
MICHELSNEUKIRCHEN. Mit einem Eröff-
nungsgottesdienst in der Pfarrkirche
St. Michael wurde die Gemeindemissi-
on, die bis zum 20.März dauert, begon-
nen. Begleitet von festlichen Orgel-
klängen zogen Pfarrer Dr. Stanislaus
Slabon und die Ministranten mit den
beiden Missionspatres der Redempto-
risten Pater Josef Schwemmer und Pa-
ter Kazimierz Starzyk in die Pfarrkir-
che ein.

Als Pfarrei wolle man zusammen
mit den beiden Missionspatres einen
gemeinsamen Weg in der Nachfolge
Jesu Christi gehen, so Pfarrer Slabon
gleich zu Beginn des Gottesdienstes.
Auf diesem Weg wolle man sich auch
auf das Fest der Auferstehung Jesu und
das Jubiläum der Pfarrkirche St. Mi-
chael vorbereiten. Man erwarte, einen
gemeinsamenWeg zu Christus zu fin-
den sowie eine innere Erneuerung.

Anschließend beauftragte Pfarrer
Slabon die Missionare, den Weg des
Gebetes und des Nachdenkens ge-
meinsammit der Pfarrgemeinde zu ge-
hen und überreichte ihnen symbo-
lisch ein Kreuz als Zeichen der Gnade
und des Heiles und ein Evangelien-
buch als Zeichen der Verkündigung
desWort Gottes.

Pater Kazimierz Starzyk bedankte
sich zu Beginn seiner Predigt auch im
Namen von Pater Josef Schwemmer
für die herzliche Begrüßung, Beauftra-
gung und Sendung und dass „wir mit
ihnen diese Mission predigen und fei-

ern dürfen“.
Jesus habe uns nicht nur zu Jün-

gern gemacht, sondern auch zu Ge-
sandten. Die Beauftragung und Aus-
sendung gelte also uns allen, alle Men-
schen sind Geistliche und walten als
Diener Christi. Die Verkündung der
frohen Botschaft sei Schwerpunkt der
Gemeindemission. Während der Mis-
sion wolle man ins Gespräch kommen
und Erfahrung im Glauben austau-
schen. „Wir folgen Christus nach, wir
wollen die Nachfolge bereichern und
vertiefen“, so Pater Starzyk. Die Missi-
on sei eine gute Gelegenheit, eine neu
Begegnungmit Gott und der Kirche zu
erfahren. Zum Abschluss seiner Pre-
digt rief Pater Starzyk alle Gottes-
dienstbesucher auf, auch andere zu
den Gottesdiensten einzuladen – erst
ein Wachsen in Glauben, Hoffnung
und Liebe mache uns zu echten Chris-
ten.

Nach dem Eröffnungsgottesdienst
hatten die Pfarrangehörigen bei einer
Begegnung mit den Missionaren im
Pfarrsaal die Gelegenheit zum Ken-
nenlernen. Die beiden Missionspatres
stellten sich persönlich und auch ihre
Ordensgemeinschaft vor. Die Redemp-
toristen sind auf allen Kontinenten
vertreten und zählen weltweit 5500
Mitglieder, davon 80 in Süddeutsch-
land.

Pater Kazimierz Starzyk ist in Tu-
chów (Polen) geboren und trat im Jah-
re 1982 bei den Redemptoristen ein.
Nach seinem Diplomstudium an der
Päpstlichen Akademie in Krakau hat
er 1989 die Priesterweihe empfangen.
Zwei Jahre lang arbeitete er anschlie-
ßend in Gars im Juvenat als Erzieher
und Religionslehrer. Von 1992 bis 1997
promovierte er in München im Fach
Moraltheologie. Nach dem Doktorexa-

men wechselte er wieder nach Gars.
Dort arbeitete er im Institut für Leh-
rerfortbildung. Seit 1999 ist er als Ge-
meindemissionar tätig. Im Jahre 2005
wurde er wieder nach München ver-
setzt.

Pater Josef Schwemmer, der
schwerpunktmäßig für Kinder und Ju-
gend zuständig ist, ist in Auerbach
/Opf. geboren. Von Redemptoristenin-
ternaten aus hat er die Gymnasien in
Ingolstadt und Forchheim besucht.
Nach dem Abitur trat er 1969 ins Klos-
ter ein. Es folgten Studium inGars und
München. Nach seiner Priesterweihe
im Jahr 1977 war er als Internatserzie-
her, Gemeindemissionar, Internats-
und Tagesheimleiter und Pfarrer ein-
gesetzt und ist nun wieder Gemeinde-
missionar.

Die beiden Missionspatres infor-
mierten bei der Begegnung ganz unge-
zwungen noch einmal über den Ab-
lauf und die Ziele der Gemeindemissi-
on und waren auch sehr offen für alle
Fragen der Anwesenden.

Tagesthema am gestrigen Sonntag
war „Christ sein ohne Kirche?“ und
die Predigten und Veranstaltungen
waren auf dieses Thema ausgerichtet.

Das Tagesthema am heutigen Mon-
tag lautet „Tod und was dann?“. Um 8
Uhr findet eine Messfeier mit Missi-
onspredigt statt, vormittags und nach-
mittags stehen Krankenbesuche auf
dem Programm. Um 17 Uhr ist eine
Missionsstunde der Ministranten im
Pfarrsaal.

Um 18.30 Uhr findet ein gestalteter
Rosenkranz und um 19 Uhr eineMess-
feier mit Missionspredigt und Toten-
gedenken statt. Um 20.15 Uhr schließt
sich ein Gespräch zum Thema „Wie
Sterbenden beistehen?“ im Pfarrsaal
an. (res)

„Einen gemeinsamenWeg in
Nachfolge Jesu Christi gehen“
PFARREIMit einem Eröff-
nungsgottesdienst hat am
Samstag inMichelsneukir-
chen die Gemeindemission
begonnen.

Pfarrer Dr. Slabon beauftragte die Missionare, den Weg des Gebetes und des Nachdenkens gemeinsam mit der
Pfarrgemeinde zu gehen. Foto: Simml

FALKENSTEIN. Bei einem Appell im
Pausenhof der Volksschule übergab
der Kommandeur des Logistikbatail-
lons 4, Oberstleutnant Andreas Pickel,
das Kommando über die 2. Kompanie
an Hauptmann Andre Weisenseel. Er
tritt in die Fußstapfen seines Vorgän-
gers, Hauptmann Martin Herold, der
nach zweijähriger Führung die Dienst-
geschäfte als S3 in Roding übernimmt.
Nach dem offiziellen Teil der Veran-
staltung fand ein Empfang für die gela-
denenGäste in der Schulaula statt.

Seit 31. Oktober 2008 verbindet den
Markt Falkenstein mit der 2. Kompa-
nie des Logistikbataillons 4 eine Paten-
schaft. Um der Kompanieübergabe,
wie bereits am Nachmittag bei der Ge-
löbnisfeier, einen würdigen Rahmen
zu verleihen, beteiligten sich Fahnen-
abordnungen von Kriegervereinen,
BRK und Feuerwehren aus dem
Marktgemeindebereich an der Veran-
staltung. Das Wappen der Patenkom-
panie war hell angestrahlt, als die vier
Züge der 2. Kompanie mit Fackeln
Aufstellung zumAppell nahmen.

Der scheidende HauptmannMartin
Herold bedankte sich bei den zahlrei-
chen Gästen für die Teilnahme an sei-
ner Verabschiedung. Sein spezieller
Dank galt Bürgermeister Thomas
Dengler, „dass diese Übergabe in der
Patengemeinde stattfinden kann“. Ein
besseres Zeichen der Verbundenheit
zwischen Marktgemeinde und dem
Logistikbataillon 4 könne man nicht
setzen.

Nach dem Lied „My Way“ von
Frank Sinatra trat der Kommandeur
des LogBtl. 4 ans Rednerpult. Oberst-
leutnant Andreas Pickel bescheinigte

Hauptmann Herold, dass er „an der
Aufgabe als Kompaniechef sichtbar
sehr viel Freude hatte“.

Im Anschluss stellte Oberstleut-
nant Pickel den Nachfolger vor.
Hauptmann Andre Weisenseel ist seit
1999 Soldat. Der Diplom-Elektrotech-
niker war nach seiner Ausbildung
zum Instandsetzungsoffizier u.a. als
EinsOffz bei der 1./LogBtl. 467 in Vol-
kach und als Leiter Materialerhaltung
an der Infanterieschule in Hammel-
burg eingesetzt. Im Anschluss erfolgte
dann die lange Ausbildung zum amt-
lich anerkannten Sachverständigen.
Ihm wünschte der Kommandeur für
die vor ihm liegenden Aufgaben eine
glückliche Hand, Erfolg, Entschlossen-
heit.

Beim gemütlichen Beisammensein
in der Aula der Volksschule kümmer-
ten sich Ordonnanzen der zweiten
Kompanie um das leibliche Wohl der
geladenen Gäste und versorgten sie
mit Getränken, belegten Häppchen
und einem delikaten Braten mit Knö-
del undKraut.

Bürgermeister Thomas Dengler
richtete in seinem Grußwort ein herz-
liches Dankeschön an die SoldatInnen
„für diese gelebte Patenschaft“. Als An-
trittsgeschenk händigte das Gemein-
deoberhaupt an Hauptmann Weisen-
seel einen Falkensteiner Bierkrug aus.

Der scheidende Kompaniechef ver-
abschiedete sich von der Gattin des
Bürgermeisters, Cilli, mit einem Blu-
menstrauß. Blumen gab es auch für
die Gattin von Spieß Jürgen Harder,
die an diesem Tag Geburtstag feiern
konnte. Dem Spieß Hauptfeldwebel
Harder oblag es, Hauptmann Herold
namens der Soldaten als Abschiedsge-
schenk dasWappen des Logistikbatail-
lons 4 und an die Ehefrauen von
Hauptmann Herold und Hauptmann
Weisenseel Blumen zu überreichen.
Für sie gab’s obendrein von Bürger-
meister Dengler Buchpräsente. (rfa)

NeuerKompaniechef
BUNDESWEHRHauptmann
AndreWeisenseel tritt die
Nachfolge vonHauptmann
MartinHerold an.

Bürgermeister Thomas Dengler überreichte Hauptmann Weisenseel zur Kom-
panieübergabe einen Falkensteiner Bierkrug. Foto: ref
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KURZ NOTIERT

Josefi- Feier mit
Prof. Dr. Zehetner
HETZENBACH.Der Leonhardiverein
Hetzenbach lädt ein zur Josefi- Feier
(Nachfeier)mit Professor Dr. Ludwig
Zehetner und Josef Piendl (Bäff) am
Sonntag, 20.März im Lindenhof in
Hetzenbach. Beginn ist um 19Uhr. Die
Veranstaltungwirdmusikalisch be-
gleitet von Thomas Piendlmit dem
„Duo Picobello“. AlleMitglieder des
Vereinsmit ihren Angehörigen, Freun-
den undGönnern des Vereins sind
herzlich eingeladen. (rsu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Internet und Sucht
Thema bei der DJK
BEUCHERLING.Die Gemeinde Zell und
die DJK Beucherling führen in Zusam-
menarbeitmit der Hanns-Seidel-Stif-
tung einenVortragsabend zumThema

„Internet und Sucht“ durch. „Wir hat-
ten unser Kind ans Internet verloren“
oder „Wasmacht die Onlinesuchtmit
unseren Kindern?“ sind unter ande-
rem Schwerpunkte. Zu diesem Präven-
tionsvortrag sind alle Jugendlichen
und die Eltern herzlich eingeladen am
Freitag, 25.März um 19Uhr ins Ge-
meinschaftshaus nach Beucherling.
Referent ist ChristophHirte aus Grä-
felfing, dermit diesemVortrag die Ur-
sachen und die Prävention näher be-
leuchtenwird. Der Jugendbeauftragte
der Gemeinde Zell, Josef Janker, weist
zudem darauf hin, dass aufgrund der
Förderrichtlinien des Kreisjugend-
rings Cham die Teilnahme an einer
Veranstaltung im Bereich Prävention
Mindestvoraussetzung ist, um Zu-
schüsse des Kreisjugendrings oder der
Gemeinden für Jugendmaßnahmen zu
erhalten.Mit der Teilnahmewerden
die Voraussetzungen erfüllt. (rsu)

„Die Prophezeiungen
des Mühlhiasl“
ZELL.AmDienstag, 15.März findet um
19.30 Uhr imGasthaus Fuchs in Zu-
sammenarbeitmit der Kath. Erwach-
senenbildung Cham einVortrag statt.
Bernhard Suttner spricht über: „Die
Prophezeiungen desMühlhiasl“. Von
den Prophezeiungen berichten viele
Bewohner des BayerischenWaldes. Zu
Hause, in der Schule oder auch im
Wirtshaus hatman sich früher die Vi-
sionen desWaldpropheten erzählt:
„DerMühlhiasl hat’s scho g’sagt“ war
häufig die Einleitung zu einer langen
Geschichte gewesen. Dass bislangwe-
der seine Existenz noch sein Taufname
-Matthias oderMatthäus -, noch die
authentische Überlieferung der Aus-
sprüche einwandfrei belegt werden
konnten, stört kaum jemanden. Die
gesamte Bevölkerung ist eingeladen.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Schneller als erlaubt
RODING.AmSamstag gegen 10 Uhr
wurde ein 57-jähriger Rollerfahrer ei-
ner Verkehrskontrolle in Roding un-
terzogen. Dabei wurde festgestellt,
dass der Roller deutlich schneller fuhr,
als in der Betriebserlaubnis eingetra-
genwar. Der Fahrer war zu demZeit-
punkt nicht im Besitz der dafür erfor-
derlichen Fahrerlaubnis. Ihn erwartet
nun eine Strafanzeigewegen Fahrens
ohne Fahrerlaubnis.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ohne Schein unterwegs
RODING. Ein 28-jähriger Pkw-Fahrer
aus Rötzwurde bereits am Samstag,
28. Februar, bei einer Verkehrskontrol-
le angehalten. Dabei gab er an, dass er
seinen Führerschein zuHause verges-
sen habe. Im Zuge der Ermittlungen
wurde festgestellt, dass der 28-Jährige
nicht im Besitz einer gültigen Fahrer-
laubnis ist. Zudemkonnte ihm eine
weitere Fahrt am 9.März nachgewie-
senwerden. Aus diesemGrundmuss
er sichwegen Fahrens ohne Fahrer-
laubnis in zwei Fällen verantworten.

Schwelbrand bei Conti
RODING.Wegen eines technischenDe-
fekts kam es am Samstag, 12.März, ge-
gen 19.45 Uhr zu einem Schwelbrand
eines Containers auf demBetriebsge-
lände der FirmaContinental in Ro-
ding. Die vomWerkschutz verständig-
te Feuerwehr konnte lautMitteilung
der Polizei den Brand löschen. Es ent-
stand Sachschaden inHöhe von rund
10 000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jeep wurde zerkratzt
FALKENSTEIN. Im Zeitraum vonDiens-
tag, 8.März, um 23Uhr bisMittwoch,
9.März, um 13Uhr zerkratzte ein
noch unbekannter Tätermit einem
spitzen Gegenstand den Jeep einer 50-
Jährigen aus demGemeindebereich
Rettenbach, der vor einer Bäckerei in
Falkenstein abgestellt war. Die Ermitt-
lungen dauern derzeit noch an. Am
Pkw entstand Sachschaden inHöhe
von rund 2000 Euro. Eventuelle Zeu-
gen des Vorfalls werden gebeten, sich
bei der PI Roding unter (09461) 94 21-0
zumelden.
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